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ZUM JAHRESWECHSEL

Schon wieder stehen wir an der Schwelle zu einem neuen Jahr. Wenn wir auf

das zu Ende gehende Jahr zurückblicken, dürfen wir sicherlich zufrieden sein,

hat es uns doch - dem VMS und den einzelnen Schulen - viel Positives

gebracht. Trotz allgemein kleinerer Schülerzahlen als Folge geburtenschwacher

Jahrgänge sind die Schül erzähl en an den Musikschulen eher noch gestiegen.

Dies zeigt doch, dass die Oeffentlichkeit der Musikerziehung wachsende Bedeutung

beimisst. Andererseits dürfen wir aber auch ernste Warnzeichen nicht

übersehen. Aeusserste Sparsamkeit wird vielerorts zur Religion erhoben, und manche

unserer Zeitgenossen sind nur allzuschnell bereit, zuallererst in den kulturellen

Bereichen den Sparhebel anzusetzen. Gemeinsam müssen wir uns dagegen wehren;

dies kann vor allem auf zwei Wegen geschehen: Durch ein möglichst hohes

Unterrichtsniveau und effizientes Einsetzen der uns zur Verfügung gestellten Mittel

und durch eine laufende und umfassende Information der Oeffentlichkeit über

die Aufgaben und Möglichkeiten der Musikerziehung und der Musikschulen.

Wenn wir in die Vergangenheit blicken, können wir feststellen, dass eine Zeit

und die in ihr lebenden Menschen nie nach der Höhe ihres Rechnungsüberschusses

oder -defizites beurteilt wurden, sondern nach ihren kulturellen Leistungen!

Rufen wir deshalb den für die Erziehung Zuständigen die Forderung Napoleons I.

in Erinnerung: "Die Musik hat von allen Künsten den tiefsten Einfluss auf das

Gemüt, ein Gesetzgeber sollte sie deshalb am meisten unterstützen."

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen ein glückliches und erfolgreiches Neues

Jahr.
Armin Brenner, Präsident VMS

aus dem verband
BULLETINZAHLEN 1962

Bitte teilen Sie dem VMS-Sekretariat bis spätestens 15. Januar 1982 mit, welche

Anzahl Gratis-Bulletins Sie für 1982 benötigen. Wir möchten vor allem jene

Musikschulen, die bis jetzt nur wenige Belegexemplare bezogen, daran erinnern,
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